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BezugSprri» : Vierteljährlich 1 Mt . 7b Pfg .
Im Reichsgebiet 2 Mk. Ob Pfg . ohne Bestellgeld.
EiurückungSgebühr: Die viergefpaltene Zelle ode»

deren Raum 18 Pfg ., Reklamezeilr 30 Pfg .

Tageblatt
mit amtlichem Verkündigungsblatt für de»

Amtsbezirk Durlach .

Echriftleitunz , Drnck und Verlag von Adolf DapS,
Mittelstraße 6, Lurlach . — Fernsprecher Nr . 204.

Arizeigen-Annahme bi» 10 Uhr vsrmittag »,
grüßere Anzeigen tag » zuvor erbeten.

M 283 Dienstag , den 3 . Dezember 1918 . 90 . Jahrgang

TageSueuigkeiteu .
Bade «.

H- De , » 0 . Geburtstag der Grvß
herzvgi « Luise , den diese am heutigen
r . Dezember ' feiert , Mt in die schicksals¬
schwerste Zeit , die unser Volk jemals durch¬
lebt hat . Auch als freier BalkSstaat darf
Baden diesen Dag nicht unerwähnt varüber -
gehen lassen. Hat dvch Graßherzogin Luise
den « eitesten Kreisen de , badischen Bevöl¬
kerung unendlich viel gute» getan , für das e»
heute seinen herzlichsten und innigsten Dank
ausspricht . Die pflichtgetreue Erfüllung der
reichen Aufgaben werktätiger Nächstenliebe hat
vvn jeher in den Herzen der Badener di«
volle Anerkennung gefunden , sadaß es sich
heute fast erübrigt , ale die einzelnen Schöpf¬
ungen zu nennen , die auf Beraulafsung der
greisen Großherzvgin dem badischen Bolke s»
viel segensreiche» gebracht haben . Am Ge¬
burtstags der Grvßherzogin kann man nu,
wünschen , daß diese Werke bestehen bleiben
mögen , um auch ferner Nvt und Trübsal lin¬
dern zu lärmen Grvßherzvgin Luise , die in
den letzten Svchen , so schweres ertragen
mußte , mag in ihrem festen Gvttvertrauen
den Trost in allen bitteren Stunden gefunden
haben . Air wünschen der Grvßherzvgin zu
ihrem 80 . Geburtstag , daß eS ihr vergönnt
fein möge , noch diejenige Zeit mitzuerleben ,
in der unser Volk , frei vvn Bedrängnissen und
Prüfungen , in neuer Kraft zur Dagesarbeit
schreitet. Daß diese Zeit kämmen wird , ist die
feste Hvsfaung , snf die wir hauen .

Karlsruhe , 2 . Dez . Die evang .
Generalsynode , welche in der vergangenen
Wvche hier tagte , nahm eine Entschließung an ,
in welcher u . a . die vällige Trennung von
Kirche und Staat für beide Teile als schädlich
bezeichnet und die Beibehaltung des Religion »-
Unterrichts in den Schulen gefordert wird .
Ferner wird verlangt , daß der thevl Fakul -

Do re.
Roman von L . Krickeder ».

(Fortsetzung.)

. Das glaube ich dir nicht , kleine Dvrel
Warum auch ? Da du als meine Frau dein
Leben genau so nach deine» Gefallen wirst
einrichten können wie jetzt, wird die Ehe kau «
eine nennenswerte Veränderung für dich
sein — '

» Ich könnte ja überhaupt nicht heiraten
wollen ! " stieß ste hervvr .

„ DaS wäre eine Tvrheit , di« ich nicht
leiden würde und die mit dem Tvde deiner
Tante und » einer Eltern ohnehin aufhdre »
müßte , wir könnten danach al» „ »» beschützte '

jange Leute doch unmöglich so nedeneinander
weiter leben wie jetzt '

ES ließ sich ih» nicht beikvmmen, er schlug
ste auf allen Linien und die ruhig überlegene
Art , mit der eS geschah , bewies ihr am besten,
wie wenig sein innerstes Herz dabei beteiligt
war . Ihr graute vvr feinet Vernunft , seiner
Lvgik. Sie nahm olle Gtandhestigkeit zu¬
sammen , und spielte noch einen letzten Trumpf
«nS^ . Wen» ich nun . . . «inen ander » hei¬
raten wallte ? '

tät in Heidelberg ihre bisherige Stellung
innerhalb der Universität als wesentlicher Be-
standStril der GeisteSwifsrnschaften gewahrt
bleibe.

G Karlsruhe , 3 Dez . (Vie . Badische
Volk » Partei '

.) Die Vereinigung der beiden
liberalen Parteien Badens ist nicht zustande
gekommen. Der engere Ausschuß der nat - lib .
Partei Badens war am Sonntag » ittag ver¬
sammelt . Ueder das Ergebnis der Beratungen
wird mitgeteilt : . Der engere Ausschuß be¬
dauert , daß die von der nat . - lib . Partei ge¬
wünschte Einigung für Baden als an den un¬
annehmbaren Forderungen der fvrtschr. Volks-
Partei gescheitert zu betrachten ist. Der engere
Ausschuß steht nach wie vvr auf dem Stand¬
punkt , daß ein Zusammenschluß aller freiheit¬
lich gesinnte« , nicht sozialdenevkratischrnMänner
und Frauen in Baden und im Reich geboten
ist. Da auch die in Berlin für das ganze
Reich geführten EiniguogSverhandlungen der
beiden Parteileitungen nur zur Auflösung der
alten und znr Gründung zweier neuen Par¬
teien geführt hake« , tritt die nat .- lib . Partei
durch einstimmige» Beschluß ihres engeren
Ausschusses mit ihren sämtlichen Vereinen der
neugezründeten Badischen BvlkSpartei bei .

'
— In einer in Offrnburg abgehaltenen
öffentlichen Versammlung wurde der Beschluß
der bürgerlichen Parteien bekannt gegeben,
daß diese sich » ährend des Wahlkampfes
gegenseitig nicht befehden wollen . — Am 6
Dezember soll in Karlsruhe eine Versammlang
zur Gründung eitles Landesvereins der evan¬
gelisch sozialen Partei stattfinden .

W .TB . Heidelberg , 2 Bez . In den
Morgenstunden des 1 . Dezember registrierte
der Apparat der Königstvhl -Srernwarte ein
ziemlich heftiges , aber fernes Erdbeben ,
das um S Uhr 4b Min . begann und etwa 4
Uhr 7 Min . seine größte Stärke erreichte.

W .TB . Konstanz , 2 . Dez . Gestern sind
die erste» fchweizerischen Wehrminner ,

45 an der Zahl , welche jetzt »ach der Schweij
zurtckkehren , nach Singen abgereist , wo der
erste Transport , 150 Mann stark, zusammen¬
gestellt wurde . Heute früh hat dieser Trans¬
port die Weiterreise nach Winterthur ange¬
treten , wo er eine 5 tägige Quarantäne be¬
zieht . Dort werden die Wehrmänner vom
HilfSverein mit Zivilkleidern versehen werde».
Voraussichtlich wird nun täglich ein Transport
von der Sammelstelle Singen auSgehen mit
Ausnahme von Sonntag - und Dienstags . Die
Gesamtregelung erfolgt von Bern ans .

Basel , 2 . Dez . Die Gemeindeversamm¬
lung von Bits ing ey (Baden ), welche Ge -,
meinde ganz von schaffhausischem Gebiet um¬
grenzt ist , beschloß einstimmig , den Anschluß
an de» Kanton Schasfhausrn zu erwirken.

— Abgabe von Gtreulaub . Hie Forst -
und Dominendirektion hat die Forstämter er¬
neut angewiesen , zur Behebung des Futter -
und GtreuknangelS an die Landwirte Streu -
laub in weitgehendstem Mnße abzugeben . Den
Besitzern der Privatwaldungen , insbesondere
der größeren standeS- und grundherrlichen
Waldungen ist empfohlen worden , in der Streu -
laubabgabe den Landwirten gegenüber da»
gleiche Entgegenkommen zu betätigen .

— Landwirte liefert pflichtgemäß
ab ! Bei Gelegenheit einer in Freiburg tagen¬
den Versammlung der Bürgermeister und
sämtlicher Vorstände der örtlichen landwirt¬
schaftlichen Organisationen des Amtsbezirk»
Freiburg , die den VezirkSbanernrat wählten,
legte der Direktor der Bad . Bauernverein - ,
Dr . Aengenheister, in dringlichster Weis , den
Landwirten nahe , möglichst viel Lebensmittel
an die richtigen Stelen abzuliefern . Im
gleichen Sinne sprachen sich nach ihm , in eben¬
so warmen Worten , der Direktor des landro.
Bezirksverein , Geh . Rat Math , und der Ver¬
treter des Karlsruher GenvffenschaftSoerbandeS,
Revisor Haak, au» . AuS der Mitte der Ver¬
sammlung wurde darauf ebenfalls die gleiche

Sein Blick glitt zornig erstaunt über sie
dahin , dann bohrten sich seine Augen mit
einem mißtrauisch forschenden AnSdrnck in ihr
Gesicht . Er war blaß geworden , nagte die
Lippen , und eS dauert » eine Weile , ehe er
begann : . Ich « riß nicht , ob da» nur so eine
vage Bemerkung ist , aber vielleicht ist dies
ganze Bestreben in einer ganz bestimmten Ab¬
sicht in Szene gesetzt — vielleicht willst du
mich vvrbereiten auf eine llederraschung Vvn
deiner Seite . . .

"

. O , Heinz ! ' Sie schüttelte heftig den Kopf.

. Run , ich wüßte auch nicht , wie unsere
alte Freundschaft bei solch eine« Versteck,n-
spirl ans ihre Rechnung kommen sollte. Aber
wi, dem auch sei , froh köante mich die Aus¬
sicht deiner Verheiratung mit — einem andern
niemals machen, selbst wenn ich gena« wüßte ,
daß du deinen Erwählten mit jener . andern '

Liede liebtest.
'

Er hatte » st tiefer Bewegung gesprochen,
unb st« mußte sich abwenden , um verstohlen
di« Tränen zu trocknen , die er nicht seheu
durfte . Gchweigend gingen sie zusammen bi»
zu« Hause , dan » verabschi^ ete er sich von
ih, — er sei nicht aufgelegt zum Plaudern .

Au demselbr» Rachmittag »och , als Heinz
au», «ritten war , schritt ste zu« Gchlaß hin¬

über , um mit Frau von Grening wegen
Liddys Rücksprache zu nehmrn .

Den Virkenhainer Grening » ging es nicht
sonderlich gut . Der Oberst hatte in jungen
Jahren Schulden gemacht , die er nur mit
größten Opfern hatte tilgen können , und sei»
ältester Sohn war , um das Gut übernehmen
und die Auszahlung leisten zu können , ge¬
zwungen gewesen , sich Knall und Fall mit
einer reichen bürgerlichen Dame zu verheiraten
— zum größten Degout seiner adelrstolzen
Mutter . Frau von Grening auf Birkenhain
tat sich auf ihre gräfliche Geburt viel zugute
— in Wahrheit war sie , die Waise , die nur
von einer schmalen Pension lebte , einstmal»
hochbeglückt gewesen , als der junge Leutnant
von Grening ihr seine Hand angeboren hätte .
Man munkelte sogar Vvn einer Bergangenhest
der Komtesse , man wallt , ste als Schulreit,ri »
im Ausland gesehen haben . Natürlich » agte
jetzt niemand auch nur leise daranf hinzu-
deuten . Ei « verstand «S, sich eine Position zu
schaffe« , aber ste hatte mehr Anhäager unter
den Herren , als «nter den Dame » , und d«S
stieß ihr , Schwägerin ans Luisenwerder ganz
besvnderS ab .

Evntsetznu , fvlWH



Pflicht tun ! " Möge vieler Mllsairch attvsr »
wärt « gehört werden .

— Auflösung vonLandstxrm - Ersatz -
Bataillonen . Da « stelv . Generalkom-
» ands 14 . Armeekorps beabsichtigt bis späte¬
stens 8 Dezember d . I . folgende Landsturm -
bataillone aufznlösen . 3 . Ldst.-Znf . - Ers . - Batl .
Karlsruhe (XIV/18), 3 . Ldst .- Jnf . - Ers . - Batl .
Heidelberg (Xl V/20) , 2 . Ldst . - Jnf -Ers . Batl .
Freiburg (XiV/22 !. 5 . Ldst . - Jnf - Ers .-Batl .
H e i d e l b e r g ( XIV,Z2 ), 3 . Ldst . -Anf. - Ers . - Batl .
Mannheim (XlV/33) .

— Amerikanische Lebensmitttel .
Die vorläufige Volksregiernng ist bei der
Reichsleitung dahin vorstellig geworden , daß
bei einer etwaigen Verteilung amerikanischer
Lebensmittel auch Baden gleichmäßig bedacht
würde . Die ReichSleitong hat daraufhin
Mitteilen lassen daß sie auch ihrerseits beab-
sichtige , bei der Verteilung der Lebensmittel ,
die etwa von Amerika z«» . Verfügung gestellt
werden , alle Reichsteile gleichmäßig zu
berücksichtigen . Die badische VolkSregiernng
wird der Frage auch fernerhin ihre volle
Aufmerksamkeit znwrnden und alles tun , was
in ihren Kräften steht , damit zur gegebenen
Zeit die Zusage der Gleichstellung auch ver¬
wirklicht werde .

Deutsche - Reich.
WTT . Freiburg (BreiSgau ) , 2 . Dez .

Der Reichstagkpräsident Fehrenbach erhielt
folgendes Telegramm :

Von der ReichSregierung ist mir folgende«
Schreiben zugegangen 7 Die ReichSregierung
hat verfügt , Sie zu beauftragen , vom 1 .
Dezember ab an die Herren Reichstagsabge¬
ordneten nur die Diäten auSzahlen zu
wollen , die im Falle einer erfolgten Reichs -
tagSauflösung bezahlt werden müßten .
Zugleich beauftragen wir Sie , die Einzie¬
hung der Eisenbohnfahrkarten der
Herren Reichstagsabgeordneten veranlassen zu
wollen .

Ebert , Haase .
Darauf hat der Reichstagspräsident

an die Reichsleitung und das ReichstagSbüro
folgendes telegraphiert :

An die Reich Stellung , Berlin .
Laut telegraphischer Mitteilung haben Sie

das ReichstagSbüro angewiesen,, vom 1 . De¬
zember 1918 den Reichstagsabgeordnete « nur
die Diäten auszuzahlen , die im Falle einer
erfolgten ReichStagkauflösung gezahlt werden
müßten , sowie die Einziehung der Sisenbahn -
fahrkarten zu veranlassen . Diese Anordnungen
sind gesetzwidrig . Die freie Eisenbahnfahrt
ist gesetzlich festgelegt für die Dauer der Legis¬
laturperiode , die noch andauert , und die Aus¬
zahlung der Dezemberdiätenrate darf nicht
abhängig gemacht werden von der Fiktion
einer ReichStagSauflösuug . Der Reichstag ist
nicht aufgelöst , und ich protestiere namens
des Reichstags gegen diese Gesetzwidrigkeiten.
Die Regierung ist auch nicht berechtigt, dem
Reichstagsbüro mit Umgehung des Präsi¬
denten Weisungen zugehen zu lassen . Ich habe
dem Büro verboten , der dortigen Verfügung
nachzukommen.

Fehrenbach , Reichstagspräfident .
Reichstagsbüro Berlin .

Die Verfügung der Reichsregierung be¬
züglich der Diäten und der Freifahrtkarten
ist, solange der Reichstag noch nicht aufgelöst
ist. gesetzwidrig. Die Regierung hat auch
nicht das Recht , mit Umgehung des Prä¬
sidenten Ihnen direkte Weisungen zukommen
zu lassen. Ich habe gegen diese Gesetzwidrigkeit
protestiert und verbiete Ihnen , den
Weisungen der Regierung nachzukommen.

W .TB . Berlin , 2 . Dez . Nach Blätter¬
meldungen hat General Fach der deutsche »
Waffen stillstandSkommission ei» Ulti¬
matum mit 24stündiger Befristung
überreichen lassen , worin die französische
Forderung , die Auslieferung sämtlicher
stärkster und bester Lokomotiven , erneut
aufgestellt wird Das Ultimat »« läuft heut«

iprucy eryaven unv eruarr , oie « rmuung »er
Forderung wäre selbst dann unmöglich , wenn
man das ganze deutsche Wirtschaftsleben durch
AuSsuchen der stärkste » und besten Lokomo¬
tiven in Unordnung brächte . Er habe den
VermitlelungSvorschlag gemacht, daß Deutsch¬
land alle gegenwärtig in Reparatur befindlichen
Lokomotiven nach Fertigstellung abliefern werde.

Basel , 1 . Dez . Hav«s meldet aus
Amsterdam : Kaiser Wilhelm ist von einem
Nervenanfall betroffen worden . Er beab¬
sichtigt, sich in ein Sanatorium in der Um¬
gebung von ArnLheim zu begeben . Reuter
berichtet, daß die Mitglieder des G <folgeS
de« Kaiser- , die sich gegenwärtig in Maarne
aufhalten , heute nach Deutschland zurückkehren
werden

Berlin , 1 . Dez Sämtlichen königlichen
Prinzen und Prinzessinnen de« Hohen-
zollernhauseS wurde das Verlassen deutschen
Bodens freigestellt . Ihre Vermögenswerte
bleiben in Deutschland bis zur reichsgesetzlichen
Regelung .

W .TB . Berlin , Z . Dez ProfessorKahl ,einer der ersten Völkerrechtslehrer Deutschlands ,
schreibt in der Nationalzeitung : Würde Deutsch¬
land in die Auslieferung ein es Deutschen ,
sei eS Kaiser Wilhelm II . oder irgend ein
anderer Staatsbürger , an das Ausland ein¬
willigen , so wäre die» «ine nationale Schmach,weil Deutschland sich damit zum Mitschuldigen
an einer Rechtsbeugung ohne Beispiel machen
würde .

* Berlin , 3 . Dez . Ein Gewährsmann
der „ Deutschen All« Zeitung * erfährt von
maßgebender Stelle , daß eine Abdankungs -
urkunde deS Kronprinzen heateerscheine »
soll. Wie es heißt , dankt der frühere Kron¬
prinz nur für sich , »icht aber für sein« Nach¬
kommen ab.

WTB Berlin , 3 . Dez . Wie wir von
beteiligter Seite erfahre », haben die über die
Vereinigung der deutsche » demo¬
kratischen Partei und der deutschen
Volkspartei geführten Berhandlunze » unter
de» damit betraute » Persönlichkeiten zu einer
vollen grundsätzlichen Verständigung
geführt . Die Abmachungen werden wohl vor¬
aussichtlich heute ihren förmlichen Abschluß
finden .

Dresden , 2 . Dez . Hier wurden einige
Fälle schwarzer Pocken festgestellt, die von
heimkehrenden Kriegsr » eingeschleppt worden
waren .

Aachen , 2 Dez . Die Belgier , die ge¬
stern die Stadt besetzt haben , haben sofort
eine Reihe strenger Bestimmungen er¬
lassen und auf Verstöße gegen zahlreiche
dieser Bestimmungen die Todesstrafe gesetzt.
Sa muß jeder Bürger vor einem feindlichen
Oifizier den Bürgersteig verlassen »nd grüßen .
Die Wohnungen und Läden müsse » bei eintre -
tendec Dunkelheit hell erleuchtet werden .
Die Lichtspielunternehmuugen und
die Kaffeehäuser sind geschlossen . Von
8 Uhr abends bis 5 Uhr morgens darf nie¬
mand auf der Straße sei» . Alle Waffen
müsse» abgeliefert werden . Wer mit einer
Waffe auf der Straße betroffen wird , wird
auf der Stelle erschossen. Es find zehn
Geiseln aus de» Kreise » der Bevölkerung
genommen worden , die täglich gegen andere
abgelöst werden . Die Besatzung wurde i»
Schulen einquartiert .

* Berlin , 3 Dez . Die Franzosen
zeigen jetzt in klsaß - Lothringen , so heißt
es in der „Deutsche » Allgemeinen Zeitung " ,wie man die Begeisterung für Frankreich in
fremdsprachlichem Gebiete macht . Ein mit
Wein und Weißbrot regalierrer Trupp von
Arbeitslosen wird zu Demonstrationen für
Frankreich und zum Terror gegen die Führer
der treudeutsch Bleibenden auf die Straße ge¬
schickt . Führer des Wirtschaftslebens gewinnt
man durch Versprechen anderer Art . Man
braucht die Versprechen ja nicht zu halten ,wen» da» politische Ziel erreicht ist.

in das besetzte Land und die völlige
strenge Grenzsperre zwischen diesen Ge¬
bieten und den übrigen Teil des Reiches muß,
wie die „ Deutsche Allgemeine Zeitung * sagt,
der allerschärfste Protest eingelegt werden .
Zynischer und rücksichtsloser ist noch nirgends
annektiert worden , und das nennt sich dan»
Wiedergutmachung von Unrecht, Selbstbe¬
stimmung der Völker, dauernder Frieden ,
Völkerbund usw.

WTB . Zweibrücken , 2 . Dez . Rach
dem Einrücken französischerTruppenabteilungen ,
unter denen sich auch Farbige befanden , wurde
vorgestern um 11 Uhr die Stadt unter
französischer Oberkommando gestellt.

WTB Speyer , 2 Dez . Die fran¬
zösischen Besatztruppen , mehrere hundert
Mann , sind gestern u a in Bergzabern ,
Kandel , Winden und Pforz eingerückt.
Der Personenverkehr auf den südpfälzischen
Bahnstrecken ist eingestellt.

Frankfurt a . M , 2 . Dez . Der Ein -
zugder213 . Jnfa » teriedivision ge¬
staltete sich zu einer glänzenden Feier .
Bor dem Opernhaus hielten ein Mitglied de«
Arbeiter- und Soldatenrates und der Ober¬
bürgermeister Begrüßungsansprachen , auf die
General v . d Marwitz dankte. Der Gesang
der Solisten de« Opernch»reS „ Die Himmel
rühmen beS Ewigen Ehre " schloß die erhe-
be»de Feier . Ein Teil der Truppen bezieht
i» Frankfurt am Main Ruhequartiere .

* Berlin , 3 . Dez . Die deutsche Waffe»- '
stillstandskammisfion meldet aus Epaa : Dl «
Entente hat unseren in Finnland befind¬
lichen Truppen freie « Geleit nach
Deutschland zngefichert.

LTB Berlin , 3 Drz Zur Beruhig¬
ung der Ang hörigen der OkkuputionStruppe »
au« der Ukraine, besonders aus der Umgegend
von Odessa , kann mrtgeteilt werden , daß
laut Funkspruch deS Etapprnkommandos 31
dort alles wohlauf ist . Nirgends ist die Ruhe
gestört . Das Etappenkommando 31, die 2
schwere Funk-rabteilung , Oberost Scafftl Stab
647 , leichte MuninonSkolonnen 807 , 979 und
1025, Feldbäckereikolonnen 1 und 2 , 224 und
305 , Flackzüge 19 , 153 werden demnächst i»
der Gegend von Brest LitowSk ankomme»
und dann in die Heimat beordert werde».
Auch die Funker bei der Funkengroßstation
Nckolajew sind wohlauf .

Krankreich.
* Berlin , 3 . Dez . Als sehr bezeichnend

für die Stimm « ng in Frankreich führt
die „Deutsche Allgemeine Zeitung * eme ihr
zugehende Meldung an , worin es heißt : Ans
Frankreich zurückgekehrte hochgestellte Hol¬
länder , die die Stimmung leitender franzö¬
sischer Kreise genau kennen , sagen au « , daß
ernstlich der Plan bestehe , a » S Deutsch¬
land ei » e Au « beutungSk » lonie z »
machen . Demgegenüber sei eS wohl ange¬
bracht , »eue unnötige Bittgänge zu vermeide»
und ernstlich daran zu denken , d«rch eine
bechleuvigte Festigung der innerpolitische»
Verhältnisse eine» Einfluß auf die künftige»
Geschicke Deutschland« zu gewinnen und z»
retten , was »och zu retten ist.

vngla«».
London , 2 Dez . Die Tvrsitzende de»

nationalen Bundes für Frauenstimmrecht ,
Frau Faweett , teilt der „Times " ihre
Antwort auf den Appell der Vorsitzenden der
deutsche» Frauenstimmrechtsgesellschaft mit ,
die sie um Aufhebung der Blockade gebeten
hatte . In ihrer Antwort bedauert Fra » Fa¬
weett , daß sie nicht in der Lage sei , irgend
einen Appell diese? Art an die Regierung zu
richte« . Sie erinnert daran , daß der Lebens¬
mittelmangel in der ganzen Welt durch de»
U-Vootkrieg verschlimmert worden ist, gegen
den die deutschen Fr «»en nicht protestiert
haben .



Nachdem im Stalle des Johann Roth in
Stupferich die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen ist , werden folgende Anordnungen
getroffen : Sperrbezirk.

Den Sperrbezirk i S . der 88 16 l ff. der
Ausiührungsvorschriften des Bundesrats zum
Reichsviehseuchengeietz bildet dis Palmbachw
Straße von Leo Doll und Karl Anton Becker
einschließlich ab .

L . Beobachtungsgebiet.
Um den Sperrbezirk ( ä. ) wird ein Beob -

achtungsgebiet im Sinne der 88 165 ff . der
Ausführungsvorschriften zumReichsoiebseuchen-
gesetz , bestehend aus dem übrigen Teil der
geschloffenen Orkschaft. g--b ldet .

6 15 km Umkreist
In den Umkreis von 15 km vom Seuchen¬

ort Stupferich entfernt (8 l68 der Lussüh-
rungsoorschriiten fallen folgende Gemeinden :
Palmbach, Hohen- und Grüuwettersbach,
Busenbach. Reickrenbach , Etzenrot, Lanqenstsin
bach , Spielberg — also Abtal recht« von
Spielberg bis Ettlingen ausschließlich Wol¬
fartsweier . Aue, Durlach , Brötzingen, Berg¬
hausen , Söllingen Kleinsteindach. Trugen und
W lferdingen , sowie Nürtingen . Auerbach und
Ober - , Mittel und Untermuisch lbach
>. Gemeinsame Maßregeln für de» Sperrbezirk ,
das Bkobachlungsgebiet und dr« 1» km U«kkris

In den m>t«r ^.— 0 genannten Gemeinden
ist verboten :

1 . Die Abhaltung von Klauenviehmärkten ,
mit Ausnahme der Schlachtwehmärkte in
Schlachtviehhösen , sowie der Austrieb von
Klauenvieh auf Jahr - und Wochenmärkte .
Dieses Verbot erstreckt sich auch auf markt
ähnliche Veranstaltungen.

2 . Der Handel mit Klauenvieh , sowie mit
Geflügel , der ohne vorgcinpge Bestellung
entweder außerhalb des Gemeindebezilks der
gewerblichen Niederlassung des Händlers oder
ohne Begründung einer solchen statifindet. Als
Handel im Sinne dieser Vorschrift gilt auch
das Aufsuchen von Bestellungen durch Händler
ohne Mltführen von Tieren und das Aus¬
laufen von Tieren durch Händler.

3 Die Veranstaltung von Versteigerungen
von K auenvieh . Das Verbot findet keine An-
Werbung ans die Veifieiaerrmge »' aus dem

4. Die Abhaltung von öffentlichen Tier¬
schauen mit Klauenvieh .

5 Das Weggeben von nicht ausreichend
erh tzter Milch aus Sammelmolkereien an land¬
wirtschaftliche Betriebe , iu denen Klauenvish
gehalten wird , sowie dis Verwertung solcher
Milch in den eigenen Viehbeständen der Mol¬
kerei , ferner dis Entfernung der zur An
Lieferung der Milch und zur Ablieferung der
Milchrückständs benutzten Gefäße aus der
Molkerei , bevor sie desinfiziert sind (Bergl.
8 1t Abs . 1 , Nr . 9 , 10 der Anweisung für
das Desinfektionsverfahren .)

6 . Im gleichen Umkreis sind verboten :
s) Viehmärkte und öffentliche Tierschauen ,

soweit sie anders Tiergattungen als Wie¬
derkäuer und Schweine betreffen ;

b) Jahr - und Wochsnmärkte, auch wenn auf
ihnen Vieh nicht gehandelt wird ;

e) Körungen von Tieren jeder Gattung.
II . Maßregeln für das Beobachtungsgebiet.

1 . A s oem Beobachtungsgeviet darf Klauen¬
vieh ohne polizeiliche Genehmigung nicht ent¬
fernt werden . Auch ist das Durchtreiben von
Klauenoieh und das Durchfahren mit fremden
Wiederkäuergespannen dm ch bas Beobachtungs¬
gebiet verboten .

2 . Die Ausfuhr von Klauenvieh zum Zwecke
der Schlachtung kann durch das Bürger¬
meisteramt gestattet werden Dir Ausfuhr
von Klauenoieh zu Nutz- oder Zucht¬
zwecken kann durch das Bezirksamt ge¬
stattet werden . Wegen der Bedingungen siehe
8 166 Abs 2 und 3 der Ausf. Vorschr. zum
R. V -ehs .-Gesetz und 8 49 der V - V hierzu .

3 Im ganzen Bere-che des Beobachtungs¬
gebietes ist der gemeinschaftliche Weidegang
von Klauenvieh aus den Beständen verschie¬
dener Besitzer und dis gemeinschaftliche Be¬
nutzung von Brunnen, Tränken und Schwem¬
men für Klauenvieh verboten .

4 . Hunde sind im Beobachtungsgebiet fest¬
zulegen
Ul . Maßregeln für den Sperrbezirk .

l . Für den ganzen Bereich des Sperrbezirks
gelten folgende Beschränkungen :

a) Sämtliche Hunde sind festzulegsn . Der
Festlegung ist das Führen an der Leine und
bei Ziehhunden die feste Anschirrung gleich

b) Schlächlern , Viehkastrierern sowie Händ¬
lern und anderen Personen , die gewerbsmäßig
in Stallen verkehren, ferner Personen, die ein
Gewerbe im Umherziehen ausüben , ist das
Betreten aller Ställe und sonstiger Standorte
von Klauenvieh im Sperrbezirke, desgleichen
der Eintritt in die Seucheugehöste verboten .
In besonders dringlichen Fällen kann das Be¬
zirksamt Ausnahmen zulassen.

o) Dünger und Jauche von Klauenvieh ,
ferner Gerätschaften und Gegenstände aller
Art , die mit solchem Vieh in Berührung ge¬
kommen sind , dürfen aus dem Sperrbezirk
nur mit bezirksamtlicher Erlaubnis unter den
vorgeschriebenen Vorsichtsmaßregeln ausge¬
führt werden .

ä ) Die Einfuhr von Klauenoieh in den Sperr¬
bezirk sowie das Durchtreiben von solchem
Vieh durch den Bezirk ist verboten Dem
Durchtreiben von Klauenvish ist das Durch¬
fahren mit Wiederkäuscgsspannen glsichzu-
stellen . Dis E nfuhr von Klauenoieh zur so¬
fortigen Schlachtung . im Falle eines besonderen
wirtsch etlichen Bedürfnisses auch zu Nutz-
oder Zuchtzwecken kann bezictsamtiich ge¬
stattet werden .

e . Die Ver - und Entladung von Klauen¬
vieh auf den Eisenbahn bezw Sch ffsstarwnen
im Sperrbezirk ist verboten .

2 Die verseuchten Gehöfte in Stupferich
werden gegen den Verkehr mit Tieren und
mit solchen Gegenständen , die Träger des
Ansteckungsstoffs sein können, abgesperrt.

3 . Sämtliches Klauenvieh nicht ver¬
seuchter Gehöfte des Sperrbezirks unterliegt
der Absonderung im Stalle

4 . Für alle Gehöfts ist das Weggeben von
Milch ohne vorherige Abkochung oder andere
ausreichende Erhitzung verboten .

5 . Das Abhalten von Veranstaltungen in
dem Seuchengehöfts , die eine Ansammlung
einer größeren Zahl von Personen im Gefolge
haben , ist vor erfolgter Schlußdesmfektion
verboten .

6 Auf den an dem Seuchmgehöft vorbei-
führsnden Straßen ist der Transport und die
Benützung von Tieren jeder Art verboten

Durlach , den 30 November 19t8 .
Badische--- Bezirksamt.

- -
W
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U« » irtz hiermit zur Kenitni» gebracht , daß ü«ter« 'fijier
Mulley infalge anderweitiger Stellenannah « , in« dem Arbeiter-
n»d 8 « l»ate«rat mit »e« heurige» Tage ««» scheidet . Für seine Tätig¬
keit in Unsere » Reihen w -rd gedankt.

Ferner » ird tz«s Publik »« in Durlach nnd Umgrbsng gebeten,
etwaige >»lk»m « » ifse vo, Mitgliedern de» Eadatenrat» , die be¬
rechtigt wäre« , Mißrrnnen h«r»«rznr»fen , safort de« 1 . Vorsitzende »
zn « elden.

Znr Anlklärnug dient ferner , daß ber Monteur Wächter nicht
zuständiger Chauffeur de» Arbeiter - nnd Ssl »atenrat» ist , s»nder»
nur versuchsweise bei un» beschäftigt war nnd mit de« heutigen Tage
seine Dienste bei nn» criedigt fi»d .

Durlach , den 2 . Dezember 1918 .
Soldatenrat Durlach:

_ Der 1 Borfitzenbe

Nutz- lind Slanienhiili- Kttslchtting des Aoistmls Inilnch
am Donnerstag , de« S. Dezember , früh 1V » Uhr , aus Do¬
mänenwald Hohberg bei Wöschbach : 7 F .chrenbaustämme V . Kl ,
285 fichtene Baustangen , 2l2 Hagstangen , Fichten mit wenigen Lärchen,
240 Hopfenstangen I Kl , 235 dto II . Kl . , 475 dto . lll u . IV . Kl ,
515 Baumpllihle, 2600 Reb - und Bohnenftecken in kleinen Losen
Zusammenkunft bei der Linde im Hohberg . HilsSwaldhüter Weinacker
in Jöhlinaen zeigt die Hölzer

Willi,is Mdche,
skr häusliche Arbeiten gesucht
_ Hauptsti -atze 16.

Nchißks , ehrliches
"" "

skr Küche und Hausarbeit kann
s»f»rt eintrete« . Nähere » beim
Verla » diese» Blatte»_Mawrwl , gl»»»»lj»»«» i« »«I«
/ all»! Lobaaksr , LI,« « -Dragon«.

Wirlsch -lt. L
Anz. zu kaufen ges . Genauer Preis,
Anz . , Bel. , Größe , Konsum erb .
unter Nr 787 an den Berka».

Grötzinge«.
Ein Hau » in allerbester Ge¬

schäftslage zu »erkaufen ; ferner
eine dreijährige trächtige Ziege.
Z« erfragen im Verlag d. Bl.

KieMylung .
Am Mittwoch , de« 4 . Dezember ». I ». findet ein; Zihlnng

de» Bestandes an Pseraen , Nmdvreh , Schafen , Schweinen . Z egen,
Federvieh , Kamnchen , Birnen nnd H «,de» , sowie »er Legehähner
statt, wovon die Urehbesitzer in Kenntnis gesetzt » erden . Drn Zählern
woste genau Ausknnft erteilt »erden .

Durlach , den 2 . Dezember 1918
D «s ZöürAsrrrreiltevcrmt .

Städtischer Derkanf.
Butter

Mittwoch vormittag an die Buchstaben l. und ist,
Dormrrsiaq vormittag an die Buchstaben st , 0 , ? tz . st und >

Weichkäse « vrgen nachwitta , an die Bilchstaven st, 8, p n tz.
Durlach , den 3 . Dezember 1918 .

_ Aommnnalverba nb Dnrlach - StE .
6«x«ll raub» »nä »ukx «»pruog«»o

Laut «wpfekl« « «!»« kettouö « nnä
»ieb . fött«»<i« Usuävrennv .

lluliui 8«da«kvr , Klum,u- Di «ßsris

chänfetever»
» ende» fvrtwährend angekonst

Herre «str. Ist, 2 Est

8ebmierssils „Pasta"
einwandfrei, ist zu haben , nnr so
lange Vorrat reicht.

Pfiuzstr . 44 , Htrh» . II.

Tod »»d Kkldnbk»
a>e« Ungeziefer : Natten, Mäusen ,
Wanze» , Flöh« , K-pflänsen durch
« eine bewährten Vertilg«« gsuüttel .
Central Prager ie Pa «! K- gel.

k
Vits ^siprixsr

« ILV

! »> Nv

n u » IldN . ^ »i« .
»- X»i»» t,ur , I.»», «« !«»».

A »r

L. »eb«rPP. » U»I»,
»»K» 8ci>I»« iP >»tr .
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AlMlSlII VllklM öS
Lut « ei ! !

Mittwich abend t Uhr
Spielerversammlung

im Lokal „ Blume"
Der Vvrftand.

leiMmi » »
nach jeder Phoiographie in sauberer
Ausführuoq werden anqefertigt

Schlvststraste 7 Hl lmkr

Wirtschaft
sofort preiswert zu verlaufe « .
Ängebate unter Rr . 7OS au
de» Berlag d. Bl .

In der NSde Durlachr ist eme
tzuigehinde Wirtschaft mit
großem Saale Ua«khe >tSha !der zu
verkaufe» . Angebote unter Nr 791
an den Verlag dieses B lattes

Auf I . Hyp oder gute 1l . Hyv
in 1 oder 2 Posten sofort Mark
12000 .— auszuleihen Angebote
unter Rc 768 an d-n Vertag .

Schönes Rotkraut,
schöne Zwiebel und

Velberübeu
sind Pfund - und zentnerweise zu
haben bei

Frau Bender , W>lh «lmstr. 8.

WM
.

sowie

Motkraut
ist weder ein getrosten Larselbe
wird in j dem Quantum abgegeben

Heinrich Sander ,
« ervertrrahe 14.

WMMMW »MW»«MWW»W»W»W«»>»

W«h » lidl§ - 8 ksch» ki !
Puppe » — Nähkörbe — Seiden¬
stoffe — Lhiffon — Tüll — Nnter-
tiluie » — Untertaiüeu — Westen
— Batistkragen — Samt — fertige
Handarbeiten in großer Auswahl
— norgezeichnetr Handarbeiten
— Stickgarn - verschiedene Garne
— Nähseide in allen Farben —
Stickereien, ichmale und breite —
Fest » » — Besenlitzen - Klöppel-
spitzen Filetftoff Vorhänge
— verschiedene Spitzen zu an

nehmbaren Prüfen
Fch» ' Puppen mit » Mk.

Sei » Sauszwangl
Um Besichtigung bittet

E . Füget , Karlsruhe ,
Kaiser»!-,e 17 . Typten 1W8

Nähe Durlacher Tor .

ErsMMs ' ll v- ikkichlks-RkMitLe »
«Mer Eyst . me - wLrkeu prompt urll
biLiast au «; - führt von

Karl Lerch , Ketierktratze §6
Eiserne Kinderbrttstelle
wir v!>cr ohre Gert zu kaufe « ge-
s uchr Zr erfrage» i « V;r<» g .

ZZl vslßzsft« :
Neue - TSlvandbclk . n weiß email .
2 eiserre Bctrst-. ll : r .
kleine Leziniülwrqe,
Sp '.riluS ' BüzeleiikN,
» H - rrerhive Größe 54 » 55,
1 P . lrvlesm'amp -

Hauptstratze 8 .

Verwandten, Frenvdcn und Bekannten die schmerz¬
liche Mitteilung , dab unser lieber , unvergeßlicher Sohn,
Bruder , Enkel und Neste

Muskrlier Adolf Tron
Inhaber des Aisernen Kreuzes 2 . Klaffe

im blRhrnde« Alter von Sv ' /o Jahren am 28 . Außust an
seinen Berwuuduogen, die er am 27 August im Kampfe
um FiSmes erhielt , im Feldlazarett daselbst gestorben ist .

P « lmd « ch , deu S . Dezember 1» l8 .
Ais trcrueDnöen Kinlerbl 'ieberren:

Frau Göttlich Trou Witwe .
Luise u»d Min« Trou .
Ludwig und « uguft Trou.
Marie «ud Mathilde Trou.

Die Gedächtnisfeier fiadB am Sonntag , den
3 . Dezember , nachmittags 2 Uhr , statt.

Liberaler Volksverein .
Heute, DieuStag »b»nd 8 Ubr :

Mitgliederversammlung
in der 8 ^ i Um recht zahlreiche» Erscheinen
mit den wahivercchngren Famuunangeh- rigeu bittet

Der Vorstand .
Einladung.

Die Mitglieder deZ Frauenvereins und alle Frauan , dis stch
für das Frauenwabirecht interessier- « , werden zu einer Besprechung
auf Mittwoch , de« 4. Dezember , adeud » 8 Uhr , zu einer Be-
sprechuog in den großen Saal des Vereinshauses , Zehnt -
straße Rr 4 , eingeladen _ Der Kraueuverei «.

Spezial - Kurs sür Schüler und Schüle¬
rinnen der Volks - und Mittelschulen .

UrbnugSstund«» während der Echuischlreßuug u Nachhilfe in
Scksnschreibsn Rcehtschreiben
FranzSfisch Latei «

Rechnen , Lesen Snfsstz , Geschichte
Gedächtnialehre .

Lumelduageu j ' derzeit .

chdtt«
GrShiugerstratze 2 t III (Eingang Werderstraße ) .

Mittwoch , den 4 . Dezember ftU :
der Rähadeud aus . Nächste Z». ,
sammenkunft Mittwoch , 11 . Dez

Fürsorg V >» i1t! u», »stelle
_ Haupt» ratze 2.

Sie sparen Gel - , wenn Tie
Pelze . Masse

Plüsch - Garnituren
in

DsMsKiMtmch,»
Karlsruhe

Wilhelmßratze S4 , 1 Treppe
kausen . Keine Ladenspeseo .
SountagS van 11 — 8 Uhr »sie».

Diejenige - Person, welche , »
Sonntag früh io der Hauptstr 4
nach der Sie Re gefragt hat, möchte
noch einmal vorbei komme»

Schulentlassene» draveS Mäd¬
chen für leichte Hausarbeit i»

i kleinen Haushalt täglich von 8 bi»
12 Uhr gesucht . Zu erfragen im
Verlag dieses Blatte» .

Mästchen ,
das kochen kann , sucht Stelle al»
Alleinmädchen auf sofort oder 1 » . -
d . Mts . Asgebole unter Rr . 7»3
an den Verla- d Bl ._
NN»« » sSr l«Mn lkstchh
welches zu Hause schlafen kau».
Zn erfragen im Verlag d Bl.
Ahti,e § reiillhkS MH »
für Küche und Hau - arbeit sofort
»der auf 15 d» Mir . gesucht

Frau Kill » zur alten Restdenz.
Juugs tzrau - sucht Mouats »

steffe bri besteres Leuten Au-
g- bore unter Ns. 795 an den Wer-
lag di- sr» Blattes_

Gebrauchte Grdül Stehlampe
zu kausen gesucht . Angebote « lt
Preisangabe unter Skr . 7SS »»
den Ve- lag dies;» Blattes ._
Eine 3 -Zi « merwohnung
auf 1 . Aprit zu mieton »«sucht .
Angebote unter Nr . 790 an de«
Verlag dieses Glatte» .

Rotkraut und Weißkraut
in jedem Quantum auch sür Wi-derverkäufer zu haben bei

Rudolf Sander. H,»Brise ZS , Tel . 318

Z Süddeutsche Z
Z Disconto - Geseilschaft A .G. «
g SitzMspitä! « it Rksttse« M-rk 57 Mism . 8
N Hanprfitz in Mannheim .
8 Zweigniederlassungen in Baden -Baden , Bruchsal, 8

^ Durlach, Hauptstraße 32 , ^
ABj Kreibnrg i. B . , Heidelberg , Karlsruhe , Lahr i- B . , Landau gm
cp-> (Pfalz ) , Lörrach , Qffenbnrg , Pirmasens, Pforzheim , Rastatt,
A Singen a . H . , Worin» .
ol Frankfurt a . Vl . : S . Ladenbnrg. Konstanz r Macaire L » o .
^ Zahlstellen : Aunweiler, Bergzabern , Eberbach , Edenkobeu , 8
N SermerShcim , Haslach i. K ., WloSbach , MüLhrim t. B .,

Neustadt i. Sch » . , Schwetzingen , SiuShcim « . d. E.
N BessrKnng aller Geldgesochäste . ^
8 8
888888888888888888888888

Sesschl
iür kinderloses Ehepaar ein grä«
tzere» Zimmer (event 3 klei ««r,>
-»wie Küche por 1. 12 . oder 1».
13 l » . Angebote unter Rr . V»
an den Vsrloq d . Bl ._
Sh» «iilitürk Ziuuer

mit sep Eiuzang ohne Psnfisn so¬
fort zu mieten gesucht. Gefl Au -
gebore unter Nr . 7S4 an den N« o-
lag d . Bl erbeten _'/i Geige mit Bogrn und Kinu-
halter, Pnppeuztmmrr mit Möd,1
zu verkaufe« Anzusehrn vormittag»

Hauptftratze 76, 3 Stock
Z» verkaufe»

1 Plüsch - Di» »« , ror,
1 eiserueS Kmderbrtt,
1 Kücheuschrank

H. Blech , Hauptstraße 43 .
»ulttiollmr Swuiupii

zu verlauf« »
Kelterffrahe 23 . 3 Gt

Sktertzaltener Koustrmuuve «»
Auzug , sswir kleines ueus»
Lvdeu - LSpchen zu verksufe »

« eiherftr. »« 2 Et k
' / , Morgen Acker

und kleinerer Gurte » zu pachte«
gesucht Lammstratze 2», 4 Gt.

P,ny»sn»k.
ei» Paar, eveutl auch

^ eiuzeln. zu verkaufe» . Zu
erfrage » im Verlag diese» Blatte».
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